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Nach dem plötzlichen Tod ihres Sohnes findet die
Anwältin Mara durch eine Liebesbeziehung mit
Milan langsam ins Leben zurück und lernt zu trauern.

mothEr mara mittags.kino 14
Fr/Sa/Mo-Mi 11.30 Uhr ov/d/f

Der Film überrascht mit inspirierenden Begegnungen
voller Humor und Tiefgang und stellt die universelle
Frage nach dem Glück.

agEnt of happinEss premiere 8 (12)
Fr/Sa/Mo-Mi 11.45 So 10.15 Uhr ov/d/f

Als ihre Show endet, muss Tänzerin Shelly sich ihrer
Vergangenheit stellen und die Beziehung zu ihrer
Tochter retten, die sie einst vernachlässigte.

thE Last showgirL vorpremieren.kino 12 (14)
täglich 14.00/20.40 Uhr E/d/f

Als alleinerziehende Mutter, die ihre Kinder
durchbringt, weiss Jule, dass Mut die Würde der
Armen ist und ihnen hilft, trotz allem weiterzumachen.

LEs couragEux 2.wo. 12
täglich 18.45 Sa/Mo/Mi 11.45 Uhr f/d

Das faszinierende Porträt einer Schweizer
Familie auf hoher See.

homE is thE ocEan 2.wo. 6
täglich 12.15/18.40 Uhr ov/d

Der zutiefst humanistische Film ist eine Liebeserklärung
an ein demokratisches Brasilien und der sich vor jenen
verneigt, die gegen Unrecht kämpften.

i’m stiLL hErE 2.wo. 12 (14)
täglich 13.30/17.45/20.30 Uhr ov/d

Paolo Sorrentinos monumentale und romantische
Sirenen-Saga ist eine Hymne an die Schönheit
der Jugend. (arttv.ch)

parthEnopE 2.wo. 16
täglich 16.00 Uhr i/d/f

Das Märchen inmitten der grössten Katastrophe
des 20. Jahrhunderts, dem Holocaust, ist ein kleines
Animations-Meisterwerk. (br.de)

La pLus préciEusE
dEs marchandisEs 2.wo. 12 (14)
täglich 16.15 Uhr f/d

Kein Musikerfilm, sondern ein faszinierendes Porträt
der Frau hinter einem der grössten Jazz-Konzerte
aller Zeiten: Keith Jarretts «The Köln Concert».

KöLn 75 2.wo. 12
täglich 20.30 Uhr ov/d

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle des
Bob Dylan in der wahren Geschichte um den Aufstieg
des legendärsten Singer-Songwriters aller Zeiten.

a compLEtE unKnown 4.wo. 12 (14)
täglich 13.30/18.00/20.15
Fr/Sa/Mo-Mi 15.20 So 10.45 Uhr E/d/f

Packend, humanistisch und mit respektvoller
Leichtigkeit ist der Film eine Hommage an eine
unterschätzte Berufsgruppe. «Spannend wie
ein Thriller.»(Radio 3)

hELdin 5.wo. 6
täglich 18.15/20.45 Fr/Sa/Mo-Mi 13.20/15.40
So 11.45/16.00 Uhr dialekt

Naima kämpft nach einem gescheiterten Praktikum
in der Pflege darum, sich selbst treu zu bleiben
und ihre beruflichen Hürden zu überwinden.

naima Letzte tage 16
Fr/Sa/Mo-Mi 11.30 Uhr ov/d/f

Willow erbt ein Hexenhaus, einenWald und Magie –
doch will sie dieses Erbe annehmen? Mit Fuchs Rufus
sucht sie drei Hexen, um denWald zu retten.

Ein mädchEn
namEnswiLLow kinder.kino 0
täglich 13.30 Uhr d

Eine Hommage an Maria Callas: Unglaublich
berührend. «Angelina Jolie in der Rolle ihres Lebens.»
(The Independent)

maria Letzte tage 12 (16)
täglich 16.15 Uhr E/d/f

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Henri Verneuil

LE cLan dEs siciLiEns
Fr 16.00 Uhr f/d

Von Elene Naveriani

BLacKBird BLacKBird BLacKBErry 12 (16)
Fr 18.30 Uhr ov/d/f

Von Sergio Leone

thE good, thE Bad and thE ugLy
Fr 20.45 Uhr E/d

Von Giuseppe Tornatore

Ennio morriconE – iL maEstro 8 (12)
Sa 14.30 Uhr i/d

KurzfiLm-programm ELEnE navEriani
Red Ants Bite & Gospel of Anasyrma &
Lantsky Papa’s Stolen Ox
Sa 18.00 Uhr ov/e/d

Von Pier Paolo Pasolini

uccELLacci E uccELLini
Vorfilm: silent pines von Rebekka Friedli
Sa 19.30 Uhr i/d

Von Sergio Leone

pEr un pugno di doLLari 16
Sa 21.30 Uhr E/d

Von Kollektiv

supEr-hELdinnEn 0 (6)
So 14.30 Uhr d

Von Dea Kulumbegaschwili

BEginning
So 15.30 Mi 18.15 Uhr ov/e

Von Gillo Pontecorvo

La BattagLia di aLgEri
Vorfilm: Leveza von Rebekka Friedli
So 18.00 Uhr ov/e

Von Lana Gogoberidse

thE waLtz on thE pEtschora
So 20.30 Uhr ov/e

Landschaft im aKtuELLEn
doKumEntar und EssayfiLm
BasLEr fiLmE
Gespräch mit Filmemachern.
Moderation: Milan Büttner
Mo 18.30 Uhr d

Von Lana Gogoberidse

mothEr and daughtEr, or thE
night is nEvEr compLEtE
Mo 20.45 Uhr ov/d

Von Terrence Malick

days of hEavEn
Vorfilm: at one point von Rebekka Friedli
Mi 20.45 Uhr E/d

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Petra Biondina Volpe,
mit Leonie Benesch, Jasmin Mattei

hELdin 6
Fr/So 18.00 Sa 20.15 Uhr dialekt

Von James Mangold,
mit Edward Norton, Timothée Chalamet

a compLEtE unKnown 12 (14)
Fr 20.15 Uhr d
Sa 17.00 Uhr E/d/f

Von Kuno Bont, Victor Rohner,
mit Matthias Flückiger, Kevin Oeler

höLdE – diE stiLLEn hELdEn vom säntis 12
So 10.30 Uhr dialekt

Von Tim Dünschede, mit Levi Brandl, Philipp Christopher

diE drEi ??? und dEr KarpatEnhund 6
So 13.00 Uhr d

Von Maria Brendle,
mit Julia Buchmann, Maximilian Simonischek

friEdas faLL 12
So 15.30 Uhr dialekt

Von Dougal Wilson, mit Olivia Colman, Emily Mortimer

paddington in pEru 0 (6)
Mi 13.00 Uhr d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Marc Webb,
mit Rachel Zegler, Emilia Faucher, Gal Gadot
schnEEwittchEn premiere 6
Fr/Mo-Mi 16.30 Sa/So 16.50 Uhr E/d
täglich 20.00 Fr/Mo-Mi 16.00 Fr/Sa 22.30
Sa/So 15.00/17.30 So 12.30 Uhr d

Von Gints Zilbalodis
fLow 6 (8)
Fr/Mo-Mi 16.15 Sa/So 14.45 Uhr d

Von Kazim Öz, mit Zeynep Elçin, Ilyas Salman
oy’una gELdiK premiere 6
Fr/Mo-Mi 16.30 Fr-Di 19.40
Fr/Sa 22.20 Sa/So 17.40 Mi 20.25 Uhr türk/d

Von Sébastien Tulard, mit Riadh Belaïche, Loubna Abidar
stErnE zum dEssErt 12
Fr 17.00 Uhr d

Von Bong Joon Ho, mit Robert Pattinson, Steven Yeun
micKEy 17 12 (16)
Fr-Di 19.30 Fr/Sa 22.30 Uhr d

Von Dan Berk, Robert Olsen,
mit Jack Quaid, Amber Midthunder, Ray Nicholson
mr. no pain premiere 18 (16)
Fr-Di 20.15 Fr/Sa 22.45 Sa/So 17.10
Mo-Mi 16.45 Mi 19.30 Uhr d

Von Paul W.S. Anderson,
mit Milla Jovovich, Dave Bautista
in thE Lost Lands 16
Fr/Sa/Mo/Di 20.25 Fr/Sa 22.45 Uhr d

Von Dougal Wilson, mit Hugh Bonneville, Emily Mortimer
paddington in pEru 0 (6)
Sa/So 14.45 So 12.15 Uhr d

Von Barry Jenkins
mufasa: dEr König dEr LöwEn 6 (8)
Sa/So 15.10 Uhr d

Von Mike Marzuk,
mit Ava Petsch, Cora Trube, Anna von Seld
Ein mädchEn namEnswiLLow 0
Sa/So 15.15 So 12.50 Uhr d

Von Mustafa Kotan, mit Nilsu Berfin Aktas, Cakal
asK sadEcE Bir an 16
Sa/So 17.50 Uhr türk/d

Von Tim Fehlbaum,
mit Peter Sarsgaard, John Magaro, Ben Chaplin
sEptEmBEr 5 12 (14)
So 12.30 Uhr d

Von Tim Dünschede,
mit Florentine Behrend, Levi Brandl, Philipp Christopher
diE drEi ??? und dEr KarpatEnhund 6
So 12.40 Uhr d

snEaK prEviEw 18
So 20.25 Uhr d

horror snEaK 18
Mi 19.40 Uhr d

Von David Ayer, mit Jason Statham, Jason Flemyng
aworKing man vorpremiere 18
Mi 20.15 Uhr d

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche
Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle Arbeit
der Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden im KSBL
Bruderholz statt.

hELdin 6
Mo 20.15 Uhr dialekt

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche
Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle Arbeit
der Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden im KSBL
Bruderholz statt.

hELdin 6
Fr/Mo/Mi 15.30 Fr/Sa/Mi 20.15
Sa 11.00 So 13.15/17.15 Mo/Di 18.00 Uhr dialekt

Premiere in Anwesenheit der Regisseurin
Livia Vonaesch. In der Unendlichkeit des Meeres
hat eine achtköpfige Schweizer Familie fernab
der Komfortzone ihr Zuhause gefunden.

homE is thE ocEan 6
Fr 18.00 Uhr dial/d

Grosses Kino für die Kleinen im März.
4 Kurzfilme mit schlauen Mädchen!

supEr-hELdinnEn 0 (6)
Sa 13.45 Uhr d

Ein zauberhafter Film basierend auf der
Kinderbuchreihe von Sabine Bohlmann.
Ein mädchEn namEnswiLLow 0
Sa 15.00 Mi 13.15 Uhr d

Der neue Film vonWalter Salles gewann den OSCAR
als «Bester Fremdsprachiger Film». «In diesem Film
geschieht ein Wunder, vor Ihren Augen»WimWenders.

i’m stiLL hErE 12 (14)
Sa 17.30 Mo 20.15 Uhr ov/d

Premiere in Anwesenheit des Produzenten Frank Matter,
Sissach. Ein Astrophysiker lernt in einem Bergdorf, dass
Menschlichkeit nicht mit Wissenschaft allein ergründet
werden kann...

sEgnaLi di vita 6 (12)
So 10.30 Uhr i/d

Engagiertes, soziales Kino aus Basel von
Anna Thommen (Maisprach).

naima 16
So 15.15 Uhr dial/Sp/d

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des jungen Bob Dylan äusserst überzeugend.

a compLEtE unKnown 12 (14)
So 19.30 Mi 17.30 Uhr E/d/f

Kann man Glück messen? Bhutan hat das Brutto-
nationalglück erfunden, um genau das zu tun. Eine
Dokumentation von Arun Bhattarai, Dorottya Zurbó.

agEnt of happinEss premiere 8 (12)
Di 12.15 Uhr nepal/d/f

Basierend auf dem Bestseller von Robert Harris,
mit Ralph Fiennes in der Hauptrolle.

concLavE 10 (14)
Di 20.15 Uhr E/d/f

Ein grandioser Film über die Frage, was von uns
bleibt und was wir an unsere Nachkommen weitergeben.
(arttv.ch)

wir ErBEn Letzter tag 12
So 10.15 Uhr dialekt

Ein unglaublich energiegeladenes und gnadenlos
unterhaltsames Cinderella-Update für Erwachsene.
Gewinner der Goldene Palme in Cannes. (filmstarts)

anora special.kino 16
So 10.45 Uhr ov/d/f

Die eindrucksvollste Geschichte von Liebe,
Verrat und Vergebung im klassischen Ballett.

royaL opEra housE:
schwanEnsEE klassik.kino
So 12.00 Uhr E/d

«Ein animierter Abenteuerfilm, der ganz ohneWorte
von Leben und Überleben erzählt.» (arttv.ch)

fLow Letzter tag 6 (8)
So 15.45 Uhr ohne dialog

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Die Doku verknüpft Sozialgeschichte mit
Bruno Stefaninis Aufstieg und seinem
Museumstraum, für den er von Kunst
bis Napoleons Zahnbürste sammelte.

diE hintErLassEnschaft
dEs Bruno stEfanini premiere 6
täglich 14.45 Uhr dialekt

Nach PARASITE kehrt der südkoreanische Regisseur
Bong Joon Ho mit einer verrückte Science-Fiction-
Komödie zurück. (sortiraparis.com)

micKEy 17 3.wo. 12 (16)
Fr/Sa/Mo-Mi 15.00/20.30 So 10.15/19.30 Uhr E/d/f

Politik und Popcorn, gesellschaftskritisch und
unterhaltsam. Ein Film weiblicher Solidarität.

wundErschönEr 5.wo. 12
Fr/Sa/Mo-Mi 17.45 So 18.30 Uhr d

«Geradlinig, scharfkantig, monumental: Ein zutiefst
einnehmenden Kunstwerk. Nachdrücklich grosses Kino!»
(maximumcinema.ch)

thE BrutaList 8.wo. 16
Fr/Sa/Mo-Mi 19.00 Uhr E/d/f

Eine humorvolle und zugleich berührende Komödie
über Zufall und Schicksal, brüderliche Liebe und die
alles überwindende Kraft der Musik.

En fanfarE 13.wo. 8 (12)
täglich 13.00 Uhr f/d

Von Edward Berger, mit Ralph Fiennes, Jacek Koman

concLavE 17.wo. 10 (14)
täglich 16.30 Fr/Sa/Mo-Mi 12.30 So 10.45 Uhr E/d/f

Zwei Meisterregisseure, eine Zukunftsvision.
Zwei Filme, die man unbedingt im Kino erlebt
haben muss. Verpasse nicht die Gelegenheit!

BLadE runnEr
So 13.00 Uhr E/d

Freitag, 21.03.2025 Frankly, my dear, I don’t give a damn! Gone With the Wind

Independent Film
1. heldin (1)

2. a complete unknown (2)

3. i’m still here (12)

4. mickey 17 (7)

5. wunderschöner (3)

6. conclave (5)

7. home is the ocean (neu)

8. Ein mädchen namenswillow (10)

9. Köln 75 (neu)

10. maria (6)

die rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

“PAMELA ANDERSON
SPIELT DIE ROLLE IHRES LEBENS
IN GIA COPPOLAS GEFÜHLVOLLEM

VEGAS-DRAMA. ”
INDIEWIRE

Weitere Angebote unter carteblanche.chcarteblanche.ch
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Young Stage 2025 –
das Grande Finale
Exklusiver Rabatt für die fantastisch artistische Premiere der letzten Ausgabe des
internationalen Circus Festivals Basel am Donnerstag, 18. September 2025, 19.30 Uhr,
Event Halle Messe Basel

Fantastisch artistisch und voller Emotionen!
Junge, talentierte Artistinnen und Artisten
aus aller Welt treten ein letztes Mal am
Internationalen Circus Festival Young Stage
Basel an und zeigen ihr aussergewöhnliches
Können in einer modernen Show auf höchs-
tem Niveau. Ein Höhepunkt, den Sie sich
nicht entgehen lassen sollten!

Weitere Informationen
young-stage.com

Ihr carte blanche-Angebot*
Parkett CHF 72.– statt CHF 90.–
1. Kategorie CHF 68.80 statt CHF 86.–
2. Kategorie CHF 57.60 statt CHF 72.–
3. Kategorie CHF 41.60 statt CHF 52.–

Vorverkauf
Unter ticketcorner.ch die Sonderaktion
carte blanche anwählen und den
carte blanche-Code eingeben.
Tel. 0900 800 800 (CHF 1.19/Min./Festnetz-
tarif) und bei allen Ticketcorner-Vorver-
kaufsstellen unter Angabe des cb-Codes.

*Max. 4 Karten pro carte-blanche-Bestellung. Zzgl.
Vorverkaufsgebühren. Das Angebot ist limitiert und nicht kumulierbar.

20%
Rabatt
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Katrin Hauser

Wenige Kilometervon Basel ent-
ferntmachen sich Eltern Sorgen,
dass ihre Kinder kein Deutsch
mehr lernen. Während man im
Baselbiet nach Französischleh-
rern sucht, ist die Situation im
Elsass genau umgekehrt: Es feh-
len Deutschlehrer. Claude Froeh-
licher, Präsident derVereinigung
ElternAlsace, sagt: «Die Schweiz
und Deutschland sind dem El-
sass so nah. In diesem wirt-
schaftlichen Umfeld macht es
einfach Sinn, wenn mein Kind
Deutsch spricht.»

AmBasler Sitz des Elektroun-
ternehmens Etavis hat Patrick
Bossard den Eindruck, Jugendli-
che aus dem Elsass würden
schlechter Deutsch sprechen als
noch vor einigen Jahren. Bossard
leitet die Berufsbildung bei Eta-
vis Nordwestschweiz. «Wir ha-
ben 120 Lernende – darunter
sind auch Jugendliche aus dem
deutschen und dem elsässischen
Raum.» Letztere würden sich
aber immer seltener bewerben.
Der Grund dafür: «Sie können
kein Deutsch mehr. Das ist ein
Problem.»

In den 90er-Jahren startete
Frankreich eine Deutsch-Offen-
sive, um dem langsamen Ver-
schwinden der Regionalsprache
Einhalt zu gebieten. Daten, die
der Verband zweisprachiges El-
sass zusammengetragen hat, zei-
gen, dass zwischen 2004 und
2019 eine immergrösserwerden-
de Zahl von Gymnasiasten das
deutsch-französischeAbitur ab-
solvierte. Von 528 Schülerinnen
und Schülern stieg sie auf 1570.
Danach stagniert die Zahl und
sinkt nun leicht.

Hohe Nachfrage
in Saint-Louis
2023 sind gemässVerband zwei-
sprachiges Elsass neun bilin-
guale Klassen im Departement
Haut-Rhin eröffnet und 19 ge-
schlossen worden. Eltern Al-
sace fordert unter anderem ei-
nenmöglichst flächendeckenden
Deutschunterricht – doch «jeder
neue zweisprachige Standort ist
ein Kampf», sagt Froehlicher.

Nebst dem Lehrkräfteman-
gel ist die Konkurrenz durch
das Englische ein Grund, wes-
halb Deutschunterricht abgebaut
wird. Auch bringen Kritiker vor,
dass derAnteil bilingualer Schü-
ler in derGrundschule zwarnoch
relativ hoch sei, dann aber in den
höheren Schulstufen abnehme.

«Das liegt unter anderem daran,
dass sich die Eltern bereits ent-
scheiden müssen, ob ihr Kind
zweisprachig beschult wird,
wenn es gerade erst im Kinder-
gartenalter ist. Später erlauben
die Lehrer das kaum noch», sagt
Claude Froehlicher. «Ausserdem
verlieren wir zweisprachige
Schüler, wenn die Eltern in ein
Dorf ziehen, wo das nicht ange-
boten wird.»

Gemäss Eltern Alsace besu-
chen imSchulverwaltungsbezirk
von Strassburg rund 18 Prozent
der Schulkinder den zweispra-
chigenUnterricht. Saint-Louis an
derGrenze zuBasel zählt 19 zwei-
sprachige Klassenvon insgesamt
86 Vorschul- und Grundschul-
klassen. Thierry Decorde, Leiter
der Bildungsabteilung im Rat-
haus von Saint-Louis, sagt, die
Nachfrage nach Deutschkursen
sei «relativ hoch» und habe in
den letzten Jahren zugenommen.

Zuständig fürs Lehrpersonal
ist das französische Bildungsmi-

nisterium. Decorde bestätigt,
dass es einige Schwierigkeiten
bei der Einstellung vonDeutsch-
lehrern habe.Mit ein Grund dürf-
te die «Nähe zur Schweiz und zu
Deutschland» sein, wo Lehrer
«wahrscheinlich bessere Gehäl-
ter erhalten».

Angaben von Connexion Em-
ploi, einer Jobbörse für den
deutsch-französischen Raum,
suggerieren das ebenfalls. Dem-
nach verdienen frisch ausgebil-
dete Lehrer in Deutschland rund
3500 bis 4000 Euro,während sie
in Frankreich mit 1800 bis 2000
Euro starten würden.

Eltern Alsace ärgert sich dar-
über, dass nichtmehrunternom-
men wird, um Deutschlehrer zu
rekrutieren. Ihm komme es so
vor, alswürden die Behörden fast
hoffen, dass bilinguale Schüler
abspringen, weil die Zweispra-
chigkeit in Paris als ein «Klotz
am Bein» betrachtet werde, sagt
Froehlicher. «Dort siehtman Re-
gionalsprachen als eine Art Fol-

klore an, mit derman doch bitte
nicht die Éducation nationale
nerven solle.»

Elsässerdeutsch –
einst verbannte Sprache
Die Beziehung des Staats Frank-
reich zum Elsässerdeutsch ist
historisch bedingt kompliziert.
Nach dem ErstenWeltkrieg und
dann wieder nach dem Zweiten
Weltkrieg förderte Frankreich
die Einsprachigkeit und ver-
bannte den alemannischen Dia-
lekt aus den Schulen. Das Elsäs-
serdeutsch wurde in den Fami-
lien immerweniger gesprochen.

«Als ich 1950 in Huttenheim
zur Schule ging, sprachen alle
Kinder im Dorf Elsasserditsch»,
erzählt Pierre Klein vomVerband
zweisprachiges Elsass.Als er Jah-
re später nach Huttenheim zu-
rückkehrt, stellt er fest, dass
«heute in der Schule kein Kind
mehr Elsasserditsch spricht».

Der elsässische Sprachwissen-
schaftler undDichterEdgarZeid-

ler weigert sich, auch nur über
«Zweisprachigkeit» zu diskutie-
ren. Wissenschaftlich korrekt
wäre es nämlich, so sagt er, über
«Dreisprachigkeit» zu sprechen.
Zeidler gehört zu einer Gruppe
von Elsässern, die die ureigene
Sprachewieder stärkenmöchten
– und darin den Weg sehen, die
Deutschkenntnisse der Elsässer
Jugendlichen zuverbessern. «Ab-
solute Priorität hat das Elsässi-
sche. Es ist in Gefahr – nicht die
deutsche Sprache.» Zeidler will,
dass der Staat vermehrt Kinder-
gärtner und Lehrerinnen ausbil-
det, die auf Elsässisch unterrich-
ten, und auch Lehrmittel in der
Regionalsprache entwickelt.

EinWörterbuch für
den elsässischen Dialekt
Der Weg dahin führe über «im-
mersive Klassen», sagt er. Das
bedeutet, dass die Sprache nicht
wie eine Fremdsprache gelehrt
wird, sondern ganz natürlich im
Unterricht wie auch auf dem

Pausenplatz gesprochenwerden
soll – als zweite Muttersprache
sozusagen. Zeidler ist überzeugt,
dass dies auch der vielverspre-
chendste Ansatz wäre, um die
Deutschkenntnisse von Elsässer
Jugendlichen zuverbessern. «Der
Humusboden für das Deutsche
ist ausgetrocknet,weil der elsäs-
sische Dialekt in einem sehr
schlechten Zustand ist.» Einwei-
teres Problem sei, so sagt auch
er, dass die Lehrer schlicht zu
schlecht bezahlt würden.

ImMai soll im Elsass ein neu-
es Sprachamt gegründetwerden.
Zeidler hat diesbezüglich einen
«Funken Hoffnung», dass der
Regionalsprache wieder mehr
Gewicht zukommt. Damit «man
sich nichtmehr damit herausre-
den kann, die Sprache habe kei-
ne Regeln», hat Zeidler zusam-
menmit Dialektkennern aus sei-
ner Akademie eine vollständige
Grammatik in Wörterbuchform
für den elsässischen Dialekt ver-
fasst.

Eltern im Elsass fürchten um
Deutschkenntnisse ihrer Kinder
Fremdsprachenunterricht Jeder neue zweisprachige Schulstandort sei ein Kampf, sagt der Präsident der Vereinigung Eltern Alsace.

2023 sind gemäss dem Verband zweisprachiges Elsass 19 bilinguale Klassen geschlossen worden. Symbolfoto: Imago

«In Paris siehtman
Regionalsprachen
als eine Art Folklore
an,mit derman
doch bitte nicht die
Éducation nationale
nerven solle.»
Claude Froehlicher
Präsident Eltern Alsace


